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1969: Kopplung von Sojus 
4 und 5 

Erstmals gelang es sow
jetischen Kosmonauten, 
zwei bemannte Raumschif
fe aneinander zu koppeln. 
Die Besatzungsmitglieder 
des Raumschiffes "Sojus 
S" konnten dank dieses 
sensationellen Manõvers 
in das Raumschiff "Sojus 
4" gelangen und mit die
sem den Rückflug zur Erde 
antreten. Die sowjetische 
Raumfahrt hatte mit der 
,, Sojus" -Weltraumtechnik 
zu Beginn ernste Probleme. 
Das Raumschiff .,Sojus l" 
war am 1. April 1967 unge
bremst auf der Erdoberflã
che aufgeschlagen. Dabei 
kam der Kosmonaut Wladi
mir Kamarow ums Leben. 
Mit dem gelungenen Kopp
lungsmanõver der Schiffe 4 
und 5 aus der .,Unions"-Se
rie hatten die sowjetischen 
Kosmonauten im Wettlauf 
mit den USA um Erfolge 
bei der prestigetrãchtigen 
bemannten Raumfahrt wie
der deutlich die N ase vorn. 

1970: Tumult um 
Theatererõffnung 

Mit der Aufführung von 
Büchners Drama ,,Dantons 
Tod"' fand in Düsseldorf die 
Einweihung des N eubaus 
des Schauspielhauses statt. 
An der Erõffnungsvorstel
lung durften nur geladene 
Ehrengãste teilnehmen. im 
freien Verkauf gab es keine 
Karten. Unter dem Motto 
.,Bürger in das Schauspiel
haus - schmeil1t die fetten 
Bonzen raus" kam es vor 
dem Theater zu lautstar
ken Protesten der Bevõl
kerung. Einige Personen 
wurden verletzt und die 
Polizei nahm 20 Personen 
fest. Die positive Bilanz 
des Protests: Seitdem steht 
das Schauspielhaus auch 
bei Premieren allen Besu
chern offen. 

1975: StrauB hei Mao 

Franz Josef Straul1 bereiste 
die Volksrepublik China. Dem 
ehemaligen Verteidigungs
und Finanzminister der Bun
desrepublik Deutschland 
gelang damit eine der politi
schen Sensationen der Zeit. 
Straul1 hatte sich ais erklarter 
und scharler Gegner der neu
en, auf Versõhnung und Aus
gleich zielenden Ostpolitik un
ter dem sozialdemokratischen 
Bundeskanzler Willy Brandt 
profiliert. Wahrend seines Be
suches in der Volksrepublik 
China wurde der Vorsitzende 
der konservativen Christlich 
Sozialen Union (CSU) von dem 
Vorsitzenden der Kornmunisiti
schen Fartei Chinas, Mao Toe 
Tung, und dern chinesischen 
Regierungschef Chou En-Lai 
empfangen. Straul1 war der 
erste bundesdeutsche Politiker, 
der sich mit Mao traf. 

1979: Sturz des Schahs 

Nach einern Generalstreik 
und Massendemonstrationen 
im Iran flohen der Schah Resa 
Pahlawi und seine Familie 
nach Ãgypten. Der Herrscher 
ennõglichte so dem im Exil le
benden Schiitenführer Ayatol
lah Khomeini, mit seinen An
hangem daraufhin die Macht 
zu übemehmen und die erste 
islamische Republik auszuru
fen. Die islarnische Revolution 
im Iran stellte ein Novum in 
der damals vom Kalten Krieg 
zweigeteilten Welt dar. Der 
Westen unter der Führung der 
Vereinigten Staaten von Ame
rilca musste den Verlust eines 
bedeutsamen Alliierten in 
einer ãu&erst rohstoffreichen 
und konfliktgeladenen Region 
hinnehmen. Der Osten unter 
der Vorherrschaft der Sowjet
union hatte zu registrieren, 
dass international durchaus 
auch andere ais sozialistische 
Urnstürze mõglich waren, die 
sich dem Einfluss des Kom
munismus dauerhaft entzo
gen. 

CDU ladt Mitglieder zur 
Aufstellungsversammlung 

am 26. Januar ein 
SCHIFFERSTADT. Der Orts- Herz Jesu, Salierstral1e 104. 

verband der CDU Schifferstadt Die Mitglieder erhalten eine 
lãdt alie seine Mitglieder zur schriftliche Einladung mit de
Mitgliederversammlung mit taillierter Tagesordnung per 
Aufstellung der Kandidatin- Post. Bei Rückfragen zur Ver
nen und Kandidaten für den sammlung im Vorfeld kann 
Stadtrat ein. Die Mitglieder- die Ortsvorsitzende Prof. Lau
versammlung findet statt am ra Ehm geme kontaktiert wer
Freitag, 26. Januar 2024 um den (E-Mail: laura.ehm@cdu-
18:30 Uhr im Pfarrzentrum schifferstadt.de). 

RICHTIGSTELLUNG 

(red). ln unserem gestrigen Artik.el zum Neujahrsempfang 
wurde Bürgermeister Klaus Habermann aus der Partnerstadt Ai
chach versehentlich als ,,ehemaliger"' Bürgermeister bezeichnet. 
Klaus Haberrnann ist aber imrner noch im Amt und somit am
tierender Bürgenneister von Aichach. Wir bitten das Versehen 
zu entschuldigen. 

SIE HABEN KEIN TAGBLATT ERHALTEN? 

► Wenn lhre Tagblatt-Ausgabe nicht wie gewohnt morgens im Briefkasten 
ist, dann bitten wir dies vielmals zu entschuldigen. Neue Zusteller. Urlaubs
oder Krankheitsvertretungen, unvorhergesehene Ausfalle lhres Stamm
Zustellers oder auch schwierige Wetterbedingungen kõnnen die Gründe 
hierfür sein. Bitte melden Sie uns dies Montag bis Samstag unbedingt bis 
spatestens 11 Uhr unter info@schifferstadter-tagblatt.de oder Telefon 92690 
(samstags bitte auf die Mailbox sprechen). Wir bitten um Versti:indnis, dass 
nur Reklamationen, die bis spi:itestens 11 Uhr bei uns vorliegen, berücksich
tigt werden kõnnen. Die Nachlieferung erfolgt gesammelt ab ca. 12 Uhr. 

------WIR GRATULIEREN ------

Frau Zek.iye Sen, zum 95. Geburtstag. 
Frau Anneliese Kremp, zum 8 4. Geburtstag. 
Frau Ingetraud Sturm, zum 83. Geburtstag. 

,,Oft gefangen in Routinen" 
NICHTS-TUN-TAG Ulrike Strubel erklart, wieso es schwerfallt, die Seele baumeln zu lassen 

Einfach mal nichts tun. Das fãllt den meisten Menschen gar nicht so leicht. 

Von Susanne Kühner 

SCHIFFERSTADT. Das Nichts 
übt seit Jahr und Tag eine Fas
zination auf die Menschheit 
aus. Vor aliem groBe Geister 
haben sich damit beschãftigt 
lllld fast die Ziihne ausgebis
sen an der Frage: Gibt es das 
Nichts überhaupt? Heute, am 
16. Januar steht das Nichts 
über aliem - zumindest, 
wenn es nach dem Erfinder 
des so genannten Tags des 
Nichts-tuns geht: den USA. 
Funktioniert das überhaupt? 
Das Tagblatt sprach dazu rnit 
der Schifferstadter Psychothe
rapeutin Ulrike Strubel. 

Frau Stubel, ist Nichts-tun 
überhaupt mõglich? 

.,Aus meiner Sicht klappt 
das Nichts-tun nicht wirk
lich. Jeder von uns definiert 
ja Nichts-tun anders. Beim 
einen heil1t es ,nix von der 
To-do-Liste' abarbeiten, beim 
anderen ein Buch lesen, Mu
sik hõren, faul auf der Couch 
liegen, Wolkenbilder schauen, 
meditieren, chillen. Ich bin 
sicher, jeder Mensch hat sei
ne ganz individuelle Antwort 
auf die Frage, was ist nichts
tun. Für die meisten ist es 
wohl das Aussteigen aus dem 
Hamsterrad, aus dem norma
len Alltag." 

Wie ist das zu schaffen? 

.,Eigentlich ganz einfach. In
dem man sich für Nichts-tun 
entscheidet. Heute mache ich 
einfach mal nix wird dann 
schnell zu: Heute mache ich 
nicht das, was ich immer ma
che oder mir vorgenommen 
babe. Heute mache ich mal 
nur was für mich lllld nicht 
fiir die Arbeit." 

Wieso ist es wichtig, einfach 
mal nichts zu tun? 

,,Beim Nichts-tun wird 
Kreativitiit freigesetzt. Ha
ben llllsere Gedanken einmal 
Freigang, entwickeln sie ein 
Eigenleben, führen uns oft zu 
Dingen, die wesentlich und 
wichtig für uns sind." 

Welche Auswirkungen hat das 
auf Kürper und Seele? 

,.Die moderne Hirnfor-
schung zeigt deutlich, dass 
wir auf diese Nichts-tun-Zei
ten angewiesen sind, um 
llllS zu regenerieren. Dieser 
Leerlauf im Kopf hilft Gedan
ken zu sortieren lllld führt 
zu mehr geistiger Stabilitãt. 
Wir brauchen also das Fau
lenzen, um unsere geistige 
Leistungsfahigkeit zu verbes
sern. Leider hat faulenzen 
keinen allzu guten Ruf, doch 
es verbessert nachweislich 
die geistige und kõrperliche 

Leistungsfahigkeit. Sich sei
nen Tagtriiumen hinzugeben 
rnindert das Stresslevel, man 
ist weniger Burnout-gefahrdet 
und entspannter im Urngang 
rnit sich selbst und seinen 
Mitmenschen."' 

Reicht einmal Nichts-tun im 
Jahr aus? 

,,Ganz sicher nicht. Doch 
sich überhaupt mal einen 
1ag des Nichts-tuns zu gõn
nen, kann ein Anfang sein. 
Verordnen sollte man solch 
einen Tag allerdings nicht, 
denn dann ist es wieder ein 
Punkt mehr auf der inneren 
Liste im Sinne von: Heute 
muss ich mal nichts tun. Das 
fürdert sicher nicht die Kreati
vitãt, denn alies was rnit dem 
Wõrtchen muss verbunden 
ist, macht Druck lllld führt zu 
innerem Stress. Meine Emp
fehlllllg ist, nichts tun tâglich 
in die Arbeitsablãufe einzu
bauen. Es reichen zwei bis 
drei Minuten am Anfang, es 
brauchen keine Stunden oder 
gar Tage zu sein." 

Was bedeutet Nichts-tun denn 
konkret? 

,,Einfach mal die Seele bau
meln lassen, sich Zeit neh
men für Dinge, die sonst im 
Alltag zu kurz kommen, die 
Freude, Spafl,, und gute Laune 

machen, raus aus der Routine 
kommen, sich bewusst eine 
Auszeit vom Alltag nehmen. 
Das kann meditieren oder tag
trãumen sein, Musik hõren, 
ein Spaziergang, ein Buch 
lesen, bewusst das Lieblings
getrãnk zubereiten lllld ge
niel1en. Oder einfach nur mal 
dasitzen und den Gedanken 
nachhãngen. Beim nichts-tun 
verfolgen wir kein Ziel. Wir 
sinnieren einfach vor uns hin, 
lassen die Gedanken kornmen 
und gehen, kritzeln vielleicht 
auch absichtslos auf einem 
Blatt Papier oder sitzen ein
fach nur auf dem Stuhl und 
schauen aus dem Fenster." 

Wieso fãllt es den meisten 
schwer, nichts zu tun? 

,, Weil in unserer Gesellschaft 
nichts tun so gut wie immer 
gleichgesetzt wird rnit faul 
sein. Das will wohl niemand. 
Aul1erdem sind wir oft gefan
gen in unseren Routinen und 
Alltagsautomatismen, so dass 
es schwerfãllt einfach mal 
auszusteigen. Denn auch für 
das Nichts-tun braucht es ja 
eine Entscheidung und vor al
lem Zeit. Und Zeit ist knapp, 
will, soll gut genutzt werden. 
0ft stecken alte Glaubens
überzeugungen aus der Kind
heit dahinter. Wer grol?. wurde 
mit Sprüchen wie ,erst die 

Das Nichts gibt es nicht 

Foto: Adobe Stock 

Arbeit, dann das Vergnügen', 
dem wird es schwerfallen, 
sich das Vergnügen, die Freu
de am Nichts-tun zu gõnnen. 
Dafür braucht es eine innere 
Erlaubnis. Und dann taucht 
auch die Frage auf: Was be
deutet denn Nichts-tun für 
rnich? Was bereitet mir denn 
gerade HEUTE Vergnügen, 
was entspannt mich?" 

Kann das Nichts-tun auch nega
tive Auswirkungen haben? 

,,Ja, das kann leider auch 
passieren. Gerade weil wir 
unsere Gedanken nicht wirk
lich abstellen kõnnen beim 
Nichts-tun, kõnnen wir in die 
so genannte ,Grübelfalle' ge
raten. Da dreht sich unser Ge
dankenkarussell um Sorgen 
oder Ãngste und wir kom
men nicht raus, finden den 
Knopf zum Abstellen nicht. 
Wir merken das sehr schnell, 
denn unser Kõrper reagiert in 
solchen Ffillen mit Herzklop
fen, die Atmung wird flach 
und schnell. ln solchen Fiillen 
würde ich der Ernpfehlung 
von Johannes Heesters fol
gen, der meinte: ,Nichts lasst 
einen so schnell altern wie das 
Nichtstun. Das Leben will ge
lebt werden.' Sich dem Leben 
zuwenden, heffi.t vor allem die 
sozia]en Kontakte zu Familie, 
Freunden, Kollegen pflegen." 

NACHGEHAKT Auf der Suche nach Antworten im Mannheimer Planetarium 

SCHIFFERSTADT (suk). Der 
16. Januar ist im Jahr 1973 
zum Tag des Nichts-tuns 
erkoren worden. Auslõ
ser dafür war der US-ame
rikanische Kolumnist Ha
rold Pullman Coffin (1905 
- 1981). 

Der Mann aus Nevada ãr
gerte sich - so heiBt es in 
Überlieferungen - darüber, 
dass es zwar viele Feier- und 
Aktionstage gibt, diese aber 
allesamt mit Arbeit verbun
den sind. Mit dem Tag des 
Nichts-tuns wollte er das ãn
dern. 
Das Nichts an sich gibt 

Sinnsuchern, Philosophen 
und Forschern seit jeher Rãt
sel auf. Wãhrend die Auswir
kungen des "Nichts-tuns" 
auf Kõrper und Geist durch
aus festzustellen sind, bleibt 
für die meisten die Frage: 

Gibt es das Nichts in der Ga
laxie? Das Tagblatt ging dem 
spannenden T hema nach 
und suchte im Mannheimer 
Planetarium nach einer Ant
wort. 
Dr. Mathias Jãger ist der 

wissenschaftliche und tech
nische Leiter der Einrich
tung, die nicht nur von 
Menschen aus der Region 
angesichts des vielfãltigen 
lehrreichen als auch unter
haltsamen Programms geme 
besucht wird. ln der Frage 
nach dem Nichts stecken für 
ihn ,,geradezu philosophi
sche Züge", wie er dem Tag
blatt mitteilt. 

Rein astronomisch be-
trachtet erklãrt er jedoch: 
.,lm Weltall gibt es durch
aus Bereiche bar jeglicher 
Materie - also ein absolutes 
Vakuum. Doch selbst in die-

sem Vakuum gibt es elektro
magnetische Strahlung - das 
Licht und die Wãrme von as
tronomischen Quellen - und 
Dunkle Energie." Das grol1e 
Aber Jãgers formuliert er ais 
weitergehende Frag: Entsteht 
tatsâchlich ein Nichts, wenn 
jegliche Strahlung und auch 
die Dunkle Energie entfernt 
werden? 

Seine klare Antwort: Nein. 
,,Es bleibt immer noch die 
Raumzeit - die Verknüpfung 
von Raum und Zeit - die die 
Struktur des Universums bil
det. Und sie fi.ndet sich tat
sãchlich überall im Univer
sum." 

Die Quintessenz aus Jã
gers Ausführungen ist phi
losophisch ernüchternd: Ein 
"Nichts" gibt es nãmlich in 
unserem Universum tatsãch
lich nicht. Foto:Adobe Stock 




